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Mit dem Haushalt politisch steuern!
- Aber wo finde ich die relevanten Informationen -

I. Grundsätzliches

1. Fundstellen
Der Haushaltsplan kann auf der Homepage (www.rheine.de) oder aus dem
Gremieninfoportal geöffnet werden.

a) Homepage (www.rheine.de)

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________
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b) Gremieninfoportal

___________________________________________________________________________
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Exkurs: NKF
Um die Daten des Haushaltsplans zu verstehen, sind Kenntnisse im Neuen Kommunalen
Finanzmanagement (NKF) erforderlich.
Informationen erhalten Sie u.a. im Gremieninfoportal unter HFA - Informationen: „NKF
Grundlagenschulung“

Grundsätzliches:

Ergebnisplan:
Im Ergebnisplan werden Erträge und Aufwendungen dargestellt.

Finanzplan:
Im Finanzplan werden (investive) Einzahlungen und Auszahlungen dargestellt.

Erträge und Aufwendungen:
Als Ertrag oder Aufwand bezeichnet man den Wertezuwachs bzw. Werteverzehr, der einer
Abrechnungsperiode (Haushaltsjahr) wirtschaftlich zuzurechnen ist.

Ein- und Auszahlungen:
Auszahlungen bezeichnen den Abfluss liquider Mittel.
Einzahlungen bezeichnen den Zufluss liquider Mittel.

Unterscheidung zwischen konsumtiven und investiven Ein- und Auszahlungen:
Grundsätzlich ist eine Auszahlung investiv, wenn damit Vermögensgegenstände angeschafft oder
hergestellt werden.
Insbesondere bei der Unterhaltung des vorhandenen Vermögens (Straßen, Gebäude) ist die
Unterscheidung, ob eine Ein- bzw. Auszahlung investiv oder konsumtiv ist, nicht immer einfach. Von
einer Investition ist immer dann auszugehen, wenn die Maßnahme zu einer Erweiterung, einer
wesentlichen Verbesserung und/oder einer wesentlichen Verlängerung der Nutzungsdauer führt.

§ 75 GO
Abs. 1 […]Die Haushaltswirtschaft ist wirtschaftlich, effizient und sparsam zu führen.[…]
Abs. 2 Der Haushalt muss in jedem Jahr in Planung und Rechnung ausgeglichen sein. Er ist ausgeglichen, wenn der
Gesamtbetrag der Erträge die Höhe des Gesamtbetrages der Aufwendungen erreicht oder übersteigt.

§ 79 GO:
Abs. 1: Der Haushaltsplan enthält alle [...] Erträge und […] Einzahlungen, […] Aufwendungen und […] Auszahlungen […].
Abs. 2: Der Haushaltsplan ist in einen Ergebnisplan und einen Finanzplan [...] zu gliedern.
Abs. 3: Der Haushaltsplan ist Grundlage für die Haushaltswirtschaft der Gemeinde.
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2. Der Haushaltsplan

a) Inhaltsverzeichnis
Zuerst empfiehlt sich ein Blick in das Inhaltsverzeichnis

b) Die Gesamt- und Teilpläne
Der Gesamtergebnisplan und der Gesamtfinanzplan ergeben sich aus der Aufsummierung
der jeweiligen Teilpläne.

Der Aufbau der jeweiligen Pläne ist grundsätzlich identisch:
Kopfspalte

Alle Pläne bilden 6 Jahre ab. Der Haushaltsplan 2021 enthält das Ergebnis des Vorvorjahres
(2019) und die Planansätze von 2020 bis 2024.

Der Vorbericht stellt eine
Zusammenfassung und
Kurzbeschreibung des gesamten
Haushaltsplans dar.
Die Rahmenleitlinien sind quasi
die städtischen „Spielregeln“.

Hier finden Sie die Gesamt- und
Teilpläne mit den entsprechenden
Erläuterungen.
Die Teilpläne enthalten
Produktdefinitionen
(Kurzbeschreibungen, Ziele,
Kennzahlen), eine Übersicht über
das eingesetzte Personal und die
Finanzdaten (Erträge,
Aufwendungen, Auszahlungen,
Einzahlungen)

Kurzzusammenfassung des IEHK
und tabellarische Übersicht über
die Verknüpfungen von IEHK und
Haushalt
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Berichtszeilen
Die jeweiligen Berichtszeilen sind in den jeweiligen Gesamt- und Teilplänen identisch. Bei den
Teilplänen werden jedoch nur die Berichtszeilen angedruckt, die auch eine Eintragung
enthalten und bei den Teilfinanzplänen nur der Teil mit investiven Ein- und Auszahlungen.
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II. Steuerungsrelevante Daten

1. IEHK
Das integrierte Entwicklungs- und Handlungskonzept Rheine 2025 (IEHK) stellt das
strategische Zielpapier dar.
Um der Wichtigkeit des IEHK Rechnung zu tragen, wurde und wird das IEHK im
Haushaltsplan an mehreren Stellen thematisiert (Vorbericht, Teilpläne, Anlage).
Im Vorbericht werden die „Entstehung“ des IEHK Rheine 2025 und die erforderlichen
Rahmenbedingungen beschrieben.
In den Produktbeschreibungen der Teilpläne werden die IEHK-Ziele benannt, deren
Zielerreichung durch das Produkt unterstützt wird.
In einer Anlage wird schließlich eine Kurzzusammenfassung des IEHK abgebildet und eine
Tabelle, die zeigt, welche Produkte die Zielerreichung des IEHK unterstützen:
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2. Teilpläne mit Produktbeschreibung und Erläuterungen
Für alle Fach- und Sonderbereiche sind Kreisdiagramme mit den Ertrags- und Aufwandsarten
dargestellt. Diese vermitteln einen ersten Überblick.

Es folgen der Teilplan des gesamten Fach- bzw. Sonderbereichs und anschließend die
Teilpläne der zu diesem Fach- bzw. Sonderbereich gehörenden Produkte. Hier werden die
Produktdefinitionen, Kennzahlen und das eingesetzte Personal angegeben.
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In der Kurzbeschreibung werden die wesentlichen
Aufgaben dargestellt. Die Frage „WAS wird da
gemacht“ wird beantwortet.

Die Ziele sind SMART (spezifisch, messbar, aktiv
beeinflussbar, realisierbar, terminiert) formuliert.
Sofern möglich, wird hier auf das IEHK Bezug
genommen.

Durch Angabe der Zielgruppe wird deutlich, für wen
die Leistung erbracht wird.

mit welcher
ZIELERREICHUNG

in welchen
MENGEN Jedem Ziel (s.o.) sollte mindestens eine Kennzahl

zur Messung der Zielerreichung zugeordnet sein.
Durch Prognosewerte für die Folgejahre kann die
geplante Entwicklung abgeleitet werden.

mit welchem
PERSONALEINSATZ

Der Personaleinsatz und die
Finanzmittel zeigen, mit welchen
Ressourcen die Aufgaben erledigt
bzw. Ziele erreicht werden sollen.

mit welchen
FINANZMITTELN

WAS

mit welchen
Zielen

für WEN
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Erläuterungen
Die Erläuterungen erklären sämtliche relevante Inhalte und insbesondere Veränderungen.

3. Unterjähriges Berichtswesen
In jedem Fachausschuss werden zu den Stichtagen 31.05. und 31.10. Berichte über die
Haushaltsausführung eingebracht. Die Berichte enthalten Prognosen zum Jahresende.

4. Jahresabschlussberichte/Jahresabschluss
Neben dem förmlichen und genehmigungspflichtigen Jahresabschluss werden auch
Jahresabschlussberichte in Form des unterjährigen Berichtswesens erstellt und in den
jeweiligen Fachausschüssen zusammen mit dem Prognoseberichtswesen des aktuellen
Jahres und der Haushaltsplanung der Folgejahre beraten.
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Personal

FinanzmittelZiele/Kennzahlen

III. Konkrete Steuerungsmöglichkeiten

1. Zeitpunkt
Je nach Vorhaben ist ein Eingriff in die Haushaltsplanung und Haushaltsausführung möglich.
Fragen und Anregungen zum Haushalt können jederzeit an beate.buelhoff@rheine.de
gesandt werden.
Insbesondere bieten sich jedoch die Fachausschussberatungen zum Haushalt im November
und die Fachausschusssitzungen, in denen das Berichtswesen vorgelegt wird, an.

2. Einflussmöglichkeiten
a) Finanzdaten
In den Fachausschussberatungen zum Haushalt (November – Dezember) können die
Finanzdaten geändert werden. Teilweise können vertragliche oder gesetzliche Vorgaben eine
Änderung einschränken bzw. verhindern.

b) Ziele und Kennzahlen
Die Produktbeschreibungen inkl. Ziele und Kennzahlen werden durch den
Haushaltsplanentwurf öffentlich. In den Fachausschüssen (November – Dezember) können
auch hieran Änderungen (z.B. neue bzw. geänderte Ziele) vorgenommen werden.
Durch die Formulierung neuer bzw. geänderter Ziele kann einer Aufgabe eine größere oder
kleinere Bedeutung gegeben werden.

Sofern Änderungen an Zielen und/oder Kennzahlen vorgenommen werden, sind immer auch
die eingesetzten Mittel (Finanzmittel und Personal) an die geänderten Werte anzupassen.

Ergänzungswünsche zu dieser Handreichung nimmt beate.buelhoff@rheine.de gerne
entgegen.


